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Fıne Biedermeier-Reise Max Fischers. Reisetagebuch a  e
1835 Mit einem Vorworte und Erläuterungen herausgegeben VON B

LudwI1g. Miıt vielen zeiıtgenÖössischen Ilustrationen Zugunsten des
Wıtwen- und Walsenfondes der gesamten bewalifneten Macht Klosterneu-
DUurg, Selbstverlag 1914

Fın zierliches Büchlein 1 anmutenden (jewande der Blıedermeiler-
eıt m1t vielen Bıldern DPersonen und Landschaften uUus jener eit. E
rzählt 11S dıe harmlosen Reiseerlebnisse on Tel Chorherren des Stiftes
Klosterneuburg, dıie VOT ahren ine Wagenfahrt durch 1eder- un
berösterreich, Salzburg und Oberbayern DIS München unternahmen. Die
begeisterten Naturfreunde besuchten die ut ihrem Wege liegenden Klöster
Selitenstetten mıt dem 5Sonntagberge, St Florıan, Kremsmunster, Schlierbach,
St. eier 1n Salzburg, Michaelbeuern, Reichersberg, Wiılhering, Melk, 1 ılıen-
teld und Heıliıgenkreuz. Die kulturgeschichtliche usbeute ist Tur en hHeu-
tigen ] eser meIlst dürftig, da Fischer des Näheren me1list au{ die da-

SO wıirdmalıge peiseliteratur VO  — Schultes, Welildemann verweIlst.
manches 1L1UT Tüchtig berührt, WarTr die riesigen Marmorblöcke ZUum
Baue der Walhalla, dıe ihnen Del Grödig begegnen, nıcht aber dıe weltbe-
kannten Brüche, Uus denen S1Ee kommen. [DIe Könıigssee-Alm wIird als kleiner
Fluß genannt, der g$ Salzburg „otrabenreiniger“ ist, diese or1g1inelle Art
der keinigung 16 weıter erwähnt. DNagegen dürfte IUr dıe (jeschichte
der einzelnen Klöster dem Büchlein manches Bemerkenswerte entnehmen
se1n, da die Reisenden ihre (jastireunde mıt Namen anführen nd Oft in
gemütvoll humaoristischer Weise treifende Charakterbilder 1iefern.

[)ie Erläuterungen des Herrn Herausgebers siınd n1ıt Fleiß und 5Sorg-
Talt herbeigeschalt; ist gew1ß mangelnde Lokalkenntnis, daß
dıe Benediktineralpe VO eier (Regenspitze) nıicht bestimmt WIird nNnd
s Mıichaelbeuern STAa des richtigen Lielonberges AIl Lidaunerberg (im
Südosten der Salzburg) liegend bezeichnet WIrd.

In einem empfundenen Orworte 1at der Herr Herausgeber
1ıne lebensvolle Charakteristik der eıit uUuNserer Großväter gegeben und als
/weck seliner Ausgabe dıie Absıcht ausgesprochen, ın ernster eıit „dıe
Stunden mi1t den Sonnenstrahlen bliederen Uumors AULS der Kleinwelt ULserer
ater Z erhellen“ un diesen Zweck 1at gewiß voll erreicht!

Klosterneuburg. —- Wagner.

Die katholischen Orden Deutschlands und der Völkerkrieg 014/15.
Statistik ihrer Kriegsarbeit August DIS Dezember 1914, Verall-
taltet VO Carıtasverband tür das katholische Deutschland und Dearbeitet
VO Protessor Dr W ılhelm l 1ese in Yaderborn. Caritasverband. Freli-
burg Br 015

S Warl eın außerordentlich glücklicher un zeitgemäßer Gedanke,
dıe stille Liebesarbeit der katholischen Klöster Deutschlands Tage des
Kriegsausbruches anl In bersichtlicher Weise zusammenzustellen. Auf
Seiten In Großquart ist In unermüdlıcher Kleinarbeit der nach den
eigenen Angaben der einzelnen Häuser zusammengetragen un IN sehr über-
sichtlich angeordneten Tabellen dar eboten. Wünschenswert waäare DEWESCIH,
daß auch die Tätigkeit der beschau ichen Schwesterngenossenschaften tabel-
larisch nach Art der Tabelle tür dıe Krankenschwestern dargestellt worden
ware; denn auch S1€e haben In eigenen und remden Lazaretten Ersprießli-
hes geleistet. Bel den Benediktinerinnen aut Seıite sind dıie Benediktus-
missionsschwestern Von Tutzing AIl Starnbergersee gänzlich übersehen, ob-
ohl S1e gleich VON Anfang des Krieges 1ne erkleckliche Anzahl VOT Schwe-
stern Tür die Krankenpfege In der Meımat W1e 1m Felde ZU!r Verfügung DE-
stellt und durch ihre Kınderbewahranstalt Jal mancher Kriegersirau schwere


